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l Neueste Nachrichten.
J,n ReichStagöüuLschuß dcs Auswärtigen fand eine vorläufige Aus¬

sprache de, Parteien über Genua und das deutsch polnische Abkom¬
men statt . Nach dieser Aussprache zu schließen dürfte die Negie¬
rung , die heute ihre Erklärungen im Reichstag über das Ergebnis
der Konferenz abgcbcn wird , keine ungünstige Stimmung vorsindcn.

, Während die Deutsche Volkspartei das deutsch-polnische Abkommen
> ablchnt , will die Dentschnationale Voltspartei gegen die Negierung

ein Mißtrauensvotum wegen ihrer Haltung in der Reparationssragc
einbringrn.

»
Zwischen London und Paris hat in den kehlen Tagen ein lebhafter

Gedankenaustausch über die Neparationsfragr  stattgesun-
dcn . Nach den heute vorliegenden französischen und englischen
Pressestimmen soll Frankreich sich bereit erklärt habm , vorläufig
von Zwangsmaßnahmen abzusehen , um zuzuwarten , ob nicht durch

, die Verhandlungen über die internationale Anleihe eine Regelung
, der deutschen Kriegsschulden auf absehbare Zeit erzielt werde»

kan». In diesem Sinne soll auch die Reparationskommisfion ent¬
schieden haben.

»

WaS die RrparationSvrrhandiungen selbst anbrlangt , so wird darüber
heute wenig gemeldet . Von amerikanischer Seite wird daraus hin¬
gewiesen, daß man sich nicht so sehr aus Finanzhilfe aus Amerika
verlasse« solle, wenn auch Herr Morgan in Paris weile.

Die Reparationsfrage.
Vorläufiger Verzicht Frankreichs

auf Zwangsmatznahmen.
Berlin , 29 . Mai . Wie die „Montagspost " aus London mel¬

det , soll zwischen dem britischen Auswärtigen Amt und Poin-
carö in den letzten Tagen ein lebhafter Meinungsaustausch statt-
gesunden haben . Er soll das Ergebnis gehabt haben , daß Poin-
rarä zugestimmt habe , aus die Ergreifung irgendwelcher neuen
L'-anktionen gegen Deutschland und die Besetzung des Ruhr-
g 'biets vorläufig zu verzichten , um den alliierten Regierungen,
der Reparationskommisfion und dem Anleihe -Komitee Zeit zu
gehen , zu irgend einem Abkommen über das Reparationspro-
blöm zu gelangen.

Paris , 27. Mai . »Echo de Paris " und ^Journal " stellen fest, daß,
entsprechend der Praxis der Reparationskommission im Notfälle eine
Frist von 14 Tage zu gewähren , nicht direkt nach dem 31. Mai ein
Verzug aus Seiten Deutschlands sestgestcllt weiden kann, sondern erst
Nach dem 15. Juni.

Paris , 27. Mai . „Oeuvre " berichtet , daß ein Meinungsaustausch
zwischen Paris und London über die Frage , ob Frankreich Zwangs¬
maßnahmen gegen Deutschland vornehmen könne, im Gange ist.

Eine Erklärung der Reparationskommisfion
über die Anleihefrage.

Paris , 27 . Mai . Nach dem von der Repararionskommission
gestern ausgegebenen offiziellen Commuul ;uö hat das mit der
Prüfung der Bedingungen einer der deutschen Regierung zu
gewährenden Anleihe beschäftige Komitee am 25. und 26. Mai
ln drei Sitzungen die Prüfung verschiedener , den Gegenstand der
Aufgabe betreffenden Fragen vorgenommen . Der Ausschuß be¬
schloß, die Beratungen bis kommenden Mittwoch nachmittags 4
Uhr zu vertagen , um persönliche Studien vorzunehmen , die tech¬
nischen Informationen zu vervollkommnen und eventuell Füh¬
lung mit den in Frage kommenden Finanzkreisen nehmen zu
können . Es wird vor den nächsten Tagen keine Mitteilung
veröffentlicht werden . Alle Mitglieder des Komitees haben den
aufrichtigen Wunsch , zur Lösung eines Problems zu gelangen,
das einmütig als für die wirtschaftliche Wiederaufrichtung Euro¬
pas vital anerkannt würde.

Eine französische Stimme zumNeparationsproblem.
Paris , 27. Mai . Im Anschluß an die Vertagung der Bera¬

tungen des internationalen Anleiheausschusses bis zum 31. Mai
schreibt der „Temps " : Deutschland müsse sich zuerst mit der Re-

'parationskommisfion einigen . Erst dann werde es einen Nutzen
haben , über ein Anleiheprojekt zu sprechen . Das scheine die Be¬
deutung der Vertagung des internationalen Anleiheausschusses

'zu sein . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge würde Deutschland
die Gültigkeit seiner Versprechungen von dem Zustandekommen
'der internationalen Anleihe abhängig machen . Man errate
Ileicht , daß dieser ersten Bedingung bald eine zweite folgen
lwerde . Vor dem Anleiheausschuß würde Deutschland behaupten,
es könne seinen Geldgebern keine ausreichenden Sicherheiten

Kielen » wenn man ^niHt zunäM den Gesamtbetrag seiner Schulz

den herabjctze und Le» Zahlungsplan revidiere . Unter diesen
Umständen dürfe man bald nicht mehr von Deutschland Garan¬
tien , sondern von den Alliierten , namentlich von Frankreich,
Konzessionen verlangen . Wen » Frankreich ablehnte , würde es
heißen , daß cs die Anleihe unmöglich mache, und dann wäre die
deutsche Regierung ihrer vor dem 31. Mai übernommenen Ver¬
pflichtungen los und ledig . Eine Erörterung der Neparations-
fragen in deren ganzem Umsang erscheint dem „Temps " nur
angängig , wenn eine Herabsetzung oder Streichung der alliierten
Schulden in Betracht käme.

Die vorsichtige » Amerikaner.
Paris , 28 . Mai . Den beiden hier erscheinenden amerikani¬

schen Blättern zufolge wird der amerikanische Anleiheausschuß
die Zeit bis zum 31. Mai durch inossiziellc Sitzungen aussüllen.
Eine mit dem Anleiheausschuß in Fühlung stehende amerika¬
nische Persönlichkeit erklärt » gestern einem Mitarbeiter des
„Newyork Herald " , jede Anleihe sei im besten Falle eine An¬
gelegenheit , die sehr lange Zeit erfordere . Die Welt solle sich
nicht durch einen durch die Anwesenheit Morgans in Paris
erweckten Optimismus irre führen lassen . Offenbar sei für ein
Unternehmen solcher Art die Zeit noch nicht reif . Andererseits
liege — und auch der Ausschuß sei sich darüber in den letzten
Tagen klar geworden — Ursache zu Optimismus vor . der sich aus
eine Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland in der
Reparationsfrage im allgemeinen gründe.

Dke Anhäufung der Geldvorräte
eine Gefahr für Amerika.

Paris , 27 . Mai . . Newyork Herald " meldet aus Pittsburg : Der
amerikanische Währungskontrolleur Crissinger erklärte in einer Rede
vor den Bankiers , die Anhäufung der Goldvorrätc in den Vereinigten
Staaten bedrohe das wirtschaftliche Gleichgewicht des Landes . Sie
werden den freien Goldmarkt zerstöre» und diese Zerstörung werde
wiederum den Goldstandard in Mitleidenschaft ziehen, was für das
Gedeihen des Landes von wesentlicher Bedeutung sei. Crissinger er¬
kannte an , daß die ungeheure internationale Verschuldung die Wur¬
zel des Ucbcls sei, ging aber nicht so weit , die Streichung der Schul¬
den der Alliierten bet den Vcr . Staaten zu verlangen.

Zur auswärLZgen Lage.
Bor der großen Aussprache im Reichstag.

Berlin , 29. Mai . Wie der . Berliner Lokalanzeiger " zu der gest¬
rigen Sitzung dcs auswärtigen Ausschusses , der sich insbesondere mit
dem Vertrag von Rapollo beschäftigte, mitteilt , wird die Denk¬
schrift, die die endgülige Formulierung des Textes des Vertrags ent¬
hält , dem Reichstag erst in einigen Tagen zugrhen . Damit falle, wie
das Blatt schreibt, die Erwartung , daß über den Vertrag tm Ple¬
num des Reichstags nach der großen politischen Aussprache abgr-
stimmt werden könne. Die Abstimmung dürfte erst nach Pfingsten
stattfinden . Das Blatt glaubt aus dem Verlauf der gestrigen Sitzung
des auswärtigen Ausschusses schließen zu können , daß die Stimmung
gegenüber dem Vertrag im allgemeinen günstig ist. Sämtliche Par¬
teien von den Kommunisten bis zur Deutschen Volkspartci dürsten
für den Vertrag zu haben sein. In parlamentarischen Kreisen rechne
man sogar damit , daß unter Umständen auch die Deutschnationalen
dem Vertrag zustimmen würden.

Berlin , 29 . Mai . Ueber die heutige Plenarsitzung des Reichs¬
tags glaubt der . Berliner Lokalanzeiger " Mitteilen zu können, daß zu¬
nächst Reichskanzler Dr . Wirth und darauf der Minister des Aeußern,
Dr . Rathenau , sprechen wird . Die politische Aussprache werde sich
unmittelbar daran anschließen und voraussichtlich am Dienstag abend
beendet sein. Während die . Berliner Morgenpost " eS für sicher hält,
daß die Dcutschnationalen ein Mißtrauensvotum wegen der Haltung
der ReichSrcglcrung in der Reparationsfrage einbringen werden , hält
der . Berliner Lokalanzciger " die Einbringung eins Mißtrauensan-
trags durch die Dcutschnationalen für mehr als zweifelhaft . Inner¬
halb der Dcutschnationalen seien, wie das Blatt schreibt, seit gestern
alle möglichen Erwägungen angestellt worden , die es als sehr gut mög¬
lich erscheinen ließen , daß man den ursprünglichen Plan auf Einbrin¬
gung eines solchen Antrags fallen lassen werde.

Berlin , 27 . Mai . Der auswärtige Ausschuß des Reichstags nahm
heute das deutsch-polnische Wirtschaftsabkommen gegen die Summen
der Deutsch-Nationalen und der Deutschen Volkspartei an ; ebenso dir
Verträge über den Postscheckverkchr und über den Grcnzübergang.
Die Entscheidung über die Ueberleitung des RcichsverkehrS wurde
vom Ausschuß noch vertagt . Der Antrag des Berichterstatters auf ein«
Rechtsvcrwahrung im Plenum , die damals in Genf von Minister
a. D . Schiffer abgegeben worden war , wurde gegen die Stimmen
der Unabhängigen angenommen . Um Uhr nachmittags tritt der
auswärtige Ausschuß wiederum zusammen , um die Aussprache über
die Parijer Berhandlungen fortzusetzen. ^ .

Die Rätselfrage des Abtransports
der amerikanischen Besatzungstruppen.

Paris , 28 . Mai . Der hier weilende amerikanische General
Narbord , der von einer Informationsreise in die amerikanische
Besetzungszone im Rheinland zurückgekehrt ist, hat hier erklärt,
als er Washington verlassen habe , seien Anordnungen zum Ab¬
transport sämtlicher Offiziere und Mannschaften der amerikani¬
schen Nheinlairdstruppen dis zum 1. Juli getroffen gewesen,
außer für ein kleines Kontingent das noch die etwaigen An¬
sprüche gegen die amerikanischen Truppen zu erledigen und über
die von den Amerikanern zurückgelassenen Vorräte Verfügung
zu treffen haben . Er nehme nicht an , daß bei dem gegenwärti¬
gen Stand der öffentlichen Meinung in Amerika irgendwelche
Truppen über den 1. Juli hinaus im besetzten Gebiet zurück-
gelassen werden würden.

Empfang des deutschen Botschafters
beim Präsidenten Harding.

Newyork , 26 . Mai . (Funkspruch .) Der deutsche Botschafter
Wiedfeld wurde gestern in Washington vom Präsidenten Har¬
ding empfangen , der dem Botschafter auf seine Ansprache erwi¬
derte : Ich begrüße Ihre Erklärung , daß Ihre Bemühungen da¬
rauf gerichtet sein werden , die wirtschaftlichen und geistigen Be¬
ziehungen , die so lange zwischen dem deutschen und dem ameri¬
kanischen Volk bestehen , zu pflegen und zu kräftigen . Ich werde
sehr glücklich sein , mit Änen zur Erreichung dieses Zieles zu¬
sammenzuarbeiten in dem Bewußtsein , daß das gemeinsame
Interesse der beiden Nationen am besten durch gegenseitiges Ver¬
stehen gefördert wird . Ich bitte Sie , dem Oberhaupt des Deut¬
schen Reichs meine ausgezeichnete Wertschätzung und meine herz¬
lichen guten Wünsche für das Wohl der Republik zu übermitteln.
— Die Erklärung Hardings steht sehr  frostig aus . .

Die Spanier in Marokko.
Madrid , 26. Mai . Die Spanier besetzten in Marokko sechs

weitere Stellungen . Infolge der persönlichen Differenzen zwi¬
schen mehreren Offizieren tritt die Verantwortlichkeit für die
Ereignisse in Marokko von neuem in den Vordergrund . — Die
Spanier engagieren sich in Marokko zur Freude ihrer wirklichen
Gegner , der Franzosen und Engländer , denen diese „Beschäfti¬
gung " erwünscht ist.

Die systematische Zurückdrängung Japans im Osten
durch die Angelsachsen.

Paris , 26 . Mai . Nach einer Meldung der „ Chicago Tribüne"
aus Washington wurde gestern von amtlicher Seite erklärt , die
amerikanische Regierung werde es lebhaft begrüßen , wenn Groß¬
britannien auf Japan einen freundschaftlichen Druck ausübe zum
Zwecke der Zurückziehung der japanischen Trup¬
pen aus Sibirien.

Deutschland.
Die deutsche Industrie und das russische Problem.

Hamburg , 25 . Mai . Auf der 2. Versammlung der Ver¬
bandstagung des Reichsverbands der deut¬
schen Industrie  sprach Staatssekretär Müller  über d t e
russischen Probleme.  Durch seinen längeren Aufenthalt
in Rußland habe er Einblick in die Verhältnisse gewonnen . Er
sei überrascht gewesen , mit welcher Zuversicht die Russen davor»
überzeugt sind daß nur Deutschland ihnen helfen kann , trotzdem
die Russen keine besondere Vorliebe für die Deutschen hegen.
Von den tatsächlichen Verhältnissen in Rußland aus wirtschaft¬
lichem Gebiete könne man sich nur ein Bild auf Grund eigener
Anschauungen machen . Der Kommunismus im Binnenhandel
und Kleingewerbe ist von den Russen aufgegeben worden , im
übrigen stehen aber die Russen allen Neuerungsbestrebungen
reserviert gegenüber . Wenn Deutschland und die übrige Welt
Rußland zu helfen gewillt sei, so werde von Rußland zweierlei
verlangt : 1. In rechtlicher Beziehung , daß Verhältnisse geschaf¬
fen werden » die den Wiederaufbau ermöglichen , 2. in Wirtschaft
licher Beziehung , daß ein System geschaffen werde , das nicht
den Kommunismus totschlägt , sondern unter möglichster Beach¬
tung und Schonung der bestehenden Einrichtungen den Wie¬
deraufbau ermöglicht . Von dem völligen Darniedcrlicgen
der Landwirtschaft könne man sich kaum eine zutreffende Vor¬
stellung machen , da hier die Zustände katastrophal seien . In»
Hungergebiet könne im lausenden Jahre mit einer Bebauung
von höchstens 25 bis 36 Prozent der anbaufähigen Flächen ge¬
rechnet werden . Die Russen wollen dort Konzessionen vergeben
und gemischtwirtschaftliche Verbände gründen . Geldüberweisun¬
gen der russischen Staatsbank haben ihre großen Bedenke «.
.Ebenso bedenklich sind hie Konzessionen , die Rußland Zinräumea



will . Für solche Konzessionen mutz der betreffende einen Teil l
des Erworbenen an den Staat abliefern und überdies für die
Konzession einen Preis bezahlen , mit anderen Worten , diese
Konzessionen sind steuerpflichtig , trotzdem ein direktes Steuer¬
system von niemand entdeckt werden kann. Auf dem Gebiet der
Rechtsprechung bemüht man sich, Gesetze zu schaffen. So ist be¬
reits ein Obligationsrecht geschaffen worden , aber dieses Rccht
enthält Bestimmungen , daß ein Vertrag für nichtig erklärt wer¬
den kann, falls die hieraus entspringenden Ergebnisse den In¬
teressen des Staates zuwiderlaufen . Er komme zu der Schluß¬
folgerung , dag es für die deutsche Industrie ein Gebot kluger
Voraussicht sei, das russische Problem als eine große Aufgabe
anzusehen , an der sie beteiligt sein müsse. Man dürfe sich aber
nicht schon für morgen goldene Berge versprechen, sondern müsse
sich bewußt sein, daß die Dinge in Rußland außerordentlich
schwierig liegen , weil die Volkswirtschaft durch den Kommunis¬
mus in außerordentlichem Maße ruiniert worden ist. Auf ver¬
schiedenen Gebieten sei aber das Individualinteresse , aus gewis¬
sem Grunde auch das Privateigentum als Antriebsmittel gege¬
ben , denn die russische Volkswirtschaft könne nur dann bewäl¬
tigt werden , wenn die Betriebskräfte wieder eingeschaltet wür¬
den . Deutschland muffe hierbei mit großer Vorsicht Vorgehen,
dann aber mit Einheitlichkeit und mit einem Griff . Es gehe
nicht an , daß eine Firma ihre Interessen gegen die andere aus¬
spiele . Im übrigen sei das Abkommen von Rapallo als Rah¬
menvertrag aufzufassen , der auszuführen sei.

Vom Reichsrat.
Berlin , 26 . Mai . Der Reichsrat erklärte sich in seiner

öffentlichen Sitzung von heute abend mit den Reichstagsbe¬
schlüssen zu dem Gesetzentwurf über die Autonomie der Reichs¬
bank und zur Verringerung der Geltungsdauer der Pachtschutz¬
ordnung einverstanden . Weiterhin wurden verschiedene Aende-
rungen zum Krankenversicherungsgesetz beschlossen. Den Kran¬
kenkassen wurde gestattet , die Grundlöhne abermals zu erhöhen,
nrobei das Selbstverwaltungsrecht der Kassen auch noch insoweit
verstärkt wurde , als ihnen die Möglichkeit gelassen wird , durch
Satzungsänderungen noch über den Höchstbetrag hinauszugehen,
was gesetzlich festgelegt ist, falls dieser Höchstbetrag nicht zureichk.
Die Grenze für die Versicherungspflicht , die bis jetzt 40 000 -K
betrug , wurde auf 60 00 -4k erhöht . Die Vorschläge auf noch
weitere Erhöhung fanden in den Ausschüssen keine Mehrheit,
La man befürchtete , daß eine allzugroße Erhöhung der Versiche¬
rungsgrenze eine Kriegserklärung an die Aerzte bedeute . Be¬
züglich der Wochenfürsorge wurde die bisherige Einkommens¬
grenze zwar nicht erhöht , aber der Kinderzuschlag bis auf 1500
Mark erhöht , wobei besonders kinderreiche Familien begünstigt
werden.

Teilnahmebezeugung des Reichspräsidenten
an dem Unglücksfall bei der Marine.

Berlin , 26. Mai . Der Reichspräsident hat an den Chef der
Marineleitung ein Telegramm gerichtet , in dem er der Marine
zu dem schweren Unglücksfall , den sie durch den Zusammenstoß
des Linienschiffes „Hannover " und des Torpedoboots „S 18" er¬
litten hat , seine aufrichtige Teilnahme ausgesprochen hat.

Um die Bersicherungsgrenze
bei der Angestelltenversicherung.

Berlin , 27. Mai . Im sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags
wurde ein Gesetzentwurf über die teilweise Umgestaltung der Ange¬
stelltenversicherung mit der Maßgabe angenommen , daß die Verstche-
rungsgrenze von 30000 /̂L ans 100 000 .4L heraufgesetzt wird , unter
entsprechender Aenderung der Gehaltsklaffen und Beiträge . Ferner
soll grundsätzlich das Markenverfahcen eingeführt werden . Diese Be¬
stimmung soll am 1. Januar 1923 in Kraft treten , während die übri¬
gen Bestimmungen bereits am 1. Juli 1922 in Kraft treten werden.

Bor dem Ende des füdd. Metallarbeiterstreiks.
Mannheim , 27 . Mai . Die Metallarbeiter in Mannheim und Lud¬

wigshafen haben die Karlsruher Vereinbarungen angenommen , sodaß
die Wiederaufnahme der Arbeit in vollem Umfange erfolgen kann.

Vermischtes.
Weiterer Ausbau der Funkstation Nauen.

Berlin , 27 . Mai . Wie die „Telefunkenzeitung " berichtet, wird die
Großfunkstation Nauen weiter ausgebaut . An Stelle der vier alten
abgebrochenen Masten werden sieben neue Masten von 250 Meter
Höhe aufgestellt. Zur Beschaffung der erforderlichen Geldmittel für
den Ausbau hat die Transradio ihr Kapital um 25 Millionen Mark
erhöht.

Zum Explofionsungliick in Wiener -Neustadt.
Wien , 26 . Mai . Die Puloerexplosion in Blumau stellt sich

als das größte derartige Unglück in den staatlichen Pulver¬
fabriken von Wiener -Neustadt dar . Bisher wurden 20 Tote ge¬
borgen . Die Zahl der Verletzten wird auf 250 geschätzt. 30
lebensgefährlich Verletzte wurden von den Rettungsmannschaf¬
ten geborgen . Viele Verletzungen entstanden durch herumflie¬
gende Metallstllcke sowie durch Mauereinstürze . Die Kranken¬
häuser von Wiener -Neustadt und Umgegend sind überfüllt . Die
Bewohner der Ortschaft Blumau , die fast vollständig zerstört ist,
mußten den Ort räumen , ohne auch nur die notwendigsten Le¬
bensbedürfnisse mitnehmen zu können.

Wien , 27. Mai . Ueber die Ursache des Explosionsunglücks
in Blumau verlautet , daß der Explosion ein im Anfang unbe¬
deutend erscheinender Brand im Läuferwerk , wo Explosivstoffe
zu Pulver zerrieben werden , vorausging . Die Blumauer
Feuerwehr verlor bei den Löscharbeiten 3 Mann an Toten.
Außerdem wurde ihr Kommandant lebensgefährlich verletzt.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 29. Mai 1922.

Persönlichkeit.
Das eine ist es , was uns not tut im öffentlichen , wie Fa¬

milienleben . Das eine ist es , was uns not tut , was schon jede

Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche.

Die Seuche ist in Magstadt Oberamt Böblingen erneut aus¬
gebrochen.

Im 15 Kilometer -Umkreis liegen vom Bezirk Calw die Ge¬
meinden Althengstett , Dachtel , Eechingen , Möttlingen , Ostels¬
heim , Simmozheim.

Calw , den 26. Mai . 1922.
Oberamt : Bügel  Amtmann.

Oberamt Nagold.
Der auf 1. Juni ds . Js . fällige Vieh - und Schweinemarkt

in Nagold wird aus seuchenpolizeilichen Gründen
verboten.

Münz.

Zeit vor uns als Notwendigkeit erkannte und laut gefordert:
Persönlichkeiten . Entwicklung des eigenen Willens und Em¬
porläuterung unseres Jchs und unserer Umgebung . Das heile
Menschentum fehlt uns , wie Bagumil Goltz es nannte und
Fritz Lienhard es wieder neu in leuchtende Worte faßte . Laßt
es uns wieder finden dies heile Menschentum , laßk es uns suchen
mit heiligen Sinnen und heißem Herzen . Laßt uns beten
darum und uns läutern in ständigen Eewissensfragen . Lasset
keinen Tag vorübergehen , da ihr nicht ein Konto aufmachet und
ein Fazit abschließet und ein Plus zu euren Gunsten buchet.
Lasset uns immer mehr bestrebt sein , ein voller , selbständiger
Mensch zu sein . Und sehen wir darauf , daß die zukünftige Ge¬
neration , die Heranwachsende Jugend sich zu Persönlichkeiten

ausbildet . ,

Dienstnachricht.
Der Oberzollsekretär Schütt in Böblingen wurde zum Zoll¬

inspektor bei dem Zollamt Calw  ernannt.

Bom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner  fand am

Freitag nachmittag eine öffentliche Sitzung deö Gemrinderats statt.
Das Gesuch des Buchhändlers Kirchherrum  Abtretung von etwa
1l4 Ar der städtischen Badwiesen hinter dem Anwesen des G .R.
Kirchherr  zum Zwecke der Erbauung einer Kartonnagewerkstätte
und einer Wohnung stand wiederholt zur Behandlung . Die Frage
der Abtretung hat deshalb zu Schwierigkeiten geführt , weil die Stadt
unbedingt einen Zugang zu den Badwiesen für Badezwecke braucht.
Die Stadt besitzt zwar nach den Eintragungen im Grundbuch ein
unbeschränktes Zufahrtsrecht zu den Badwiesen über das Wöruersche
Anwesen , nicht aber das Recht für andere Personen . Da im Kol¬
legium die Ansicht vorherrschte , daß die Stadt unbedingt einen Zu¬
gang zu den Badwiesen für die Schuljugend brauche , so wurde wieder¬
holt beschlossen, kein Gelände abzutreten , ehe nicht Herr G .R . Kirch-
herr in dieser Richtung Entgegenkommen gezeigt habe . Vorgeschlagen
wurde diesmal , mit Herrn Kirchherr darüber zu unterhandeln , ob er
nicht den Zugang an der Eingangsseite zu seinem neuen Wohnhaus
vorbei und hinter diesem entlang der Wörner -Kirchherrschen Grund¬
stücksgrenze abtreten wolle . Der Weg würde auf Kosten der Stadt
eingezäunt und unterhalten werden . — Der Bezirkshandels - und Ge¬
werbeverein hat ein Gesuch an das Oberamt gerichtet, über die
Fremdcnbesuchszeit an Sonn - und Feiertagen die Osfenbaltung von
Verkaufslädcn in der Zeit von 11 bis 3 Uhr zu gestatten . Der Ge¬
meinderat wurde zur Aeußcrung veranlaßt . Der Vorsitzende be¬
merkte, daß zur Zeit schon ministerielle Bestimmungen bestehen, wo¬
nach in den Fremdenverkehrsbezirken Konditoreien , Bäckereien, Metz¬
gereien , Obst- und Eier -, sowie Mineralwafferhandlungen in der Zeit
vom 1. Mai bis 1. September an Sonn - und Festtagen ihre Ge¬
schäfte in der Zeit von 7—9 und von 4—6 Uhr offen halten können.
Man werde also mit dem Verein nochmals Rücksprache nehmen müs¬
sen bezüglich der Verkaufszeiten . Auch die Zigarrenspezialgeschäfie
könnten vielleicht einbezogen werden . G .R . Dreiß  bedauerte das
Gesuch des Vereins , nachdem es nach langen Jahren endlich gelungen
sei, die Sonntagsruhe zu erlangen , die die Geschäftsleute doch eben¬
so nötig hätten wie andere Berufe . G .R . Stüber  bemerkte dazu,
daß das Gesuch im Zusammenhang mit der Eröffnung des Vcr-
kaufsstandes am Bahnhof stehe. Im übrigen hätten ja die Geschäfts¬
leute freien Willen : in der betreffenden Sitzung hätten sich auch ver¬
schiedene Geschäftsleute gegen das Gesuch ausgesprochen . Im allge¬
meinen war das Kollegium auch für Befürwortung nach vorheriger
Rücksprache bezüglich der Verkaufszeit . — Zur Leitung des für
die Mädchenmittelschule an Stelle des Fortbildungsschulunterrichts
eingeführtcn HauSwirtschaftlichen Unterrichts wurde Frl . Bromm -
berger  angestcllt . Das während des Unterrichts fertiggestellte
Essen wird an die Ortsarmen unentgeltlich abgegeben . Der Unter¬
richt ist als Versuch zu betrachten , und wird falls er sich als erfolg¬
reich erweist , auch bei der Volksschule eingeführt werden . — Da
in der Klasse l der Gewerbeschule in diesem Semester 99 Schüler neu
eingetreten sind, so ersucht der Gewerbeschulvorstand um Erweiterung
der Klaffe I um eine Klasse O. Da mit der dauernden Erweiterung
der Schule die Frage der Anstellung eines dritten ständigen Lehrers
zur Entscheidung steht, so wies der Vorsitzende darauf hin , daß man
sich überlegen müsse, ob man angesichts der großen Zahl auswärtiger
Schüler den Unterricht nur auf die hiesigen Schüler beschränken
wolle , denn der Beitrag der Amtskörperschaft sei nicht so hoch, daß er
die Anstellung eines dritten ständigen Lehrers lohne . Die Frage
müsse im Laufe des Sommers zur Lösung kommen. G .R . Scholl
wollte im Interesse der Handwerkslehrlinge vom Lande eine solche
Beschlußfassung vermieden wissen. — Der Kinderfcstausschuß war in
einer Sitzung , in welcher die Frage der Abhaltung eines Kinderfestes
zur Erörterung stand , zu dem Vorschlag gekommen, dieses Jahr das
Fest ausfallen zu lassen, weil nach Beobachtung der Lehrer an der
Realschule wie an der Volksschule die Eltern vieler Kinder oft nicht
das nötige Geld zur Anschaffung der nötigsten Schulmaterialien auf¬
zubringen vermöchten , und das Kinderfest doch immerhin größere
Ausgaben für die Eltem erfordere . In anderen Städten werde das
Kinderfest auch nur in Zwischenräumen von 2 bis 5 Jahren abge¬
halten . Demgegenüber stellte sich da» gesamte Kollegium des Ge¬

meinderats auf den Standpunkt , daß man den Kindern , die langes
Jahre keine Freude zu genießen Gelegenheit gehabt hätten , diese»
Fest nicht vorenthalten solle. Diese Auffassung werde auch von vielen
Eltern , abgesehen von der Schuljugend , geteilt . Es solle den Eltern
bedeutet werden , daß sie ihre Ausgaben für den Festtag aufs nötigste
beschränken, namentlich aber keine. neuen Kleider und Schuhe kaufen
sollen, denn die Sonntagskleider würden durchaus genügen . Ueber-
dies solle eine Sammlung  zu Gunsten des Festes veranstaltet
werden , von der anzunehmen sei, daß sie ein gutes Ergebnis zeitige?
Das Fest soll noch im Laufe des Juni abgehaltcn werden ; den Tag
solle der Kinderfestausschuß festsehen. — Das Ministerium hat die
Gewährung eines Darlehens von 500 000 »4L an den Siedlungsverein
zu Bauzwecken genehmigt . Wie der Vorsitzende mitteilte , muß die
Schuldaufnahme zum Bau der Kapellenbergstraße nach der Aenderung
des Projekts um 300 000 ^4L erhöbt werden . Schritte zur Erlangung
einer entsprechenden Summe werden eingeleitet . Wenn die Summe,
nicht durch privaten Kredit zu erhalten ist, soll der Weg der Heraus¬
gabe von Obligationen beschritten werden . — In der Zeit vom 1. '
Mat bis 31 . August ist die Steuer für Auslandskohle aufgehoben
worden , um der Industrie zu ermöglichen , sich genügend einzudecken.
Da ein großer Preisunterschied nicht besteht, so machte der Vorsitzende
den Vorschlag , Saarkohle , die wir als Auslandskohle bezahlen müs¬
sen, zu kaufen. Die Tonne kostet 44 Franken , das sind 1708 pro
Tonne , einschließlich Fracht . Bei dem Preisvergleich ist noch zu be¬
achten, daß die Taarkohle besser als die Ruhrkohle ist. Das Kolle¬
gium stimmte dem Vorschlag zu im Interesse der Vorsorgung und
Aufrechterhaltung des Betriebs des Gaswerks . Es handelt sich um
einen Aufwand von 85—86 000 ^ l. — Das Gesuch von einigen
Pächtern städtischen Areals um Verlängerung der Pachtzeit auf 6
Jahre wurde genehmigt , da der Himveis , daß die Bebauung sich nur
auf eine längere Zeit lohne , als begründet erachtet wurde . — Bei.
dem letzten Rcisigholzverkauf wurde , wie von den leitenden Beamten
mitgeteilt wurde , wieder maßlos gesteigert, und zwar trotz mehrfacher
Mahnungen . Für 132 Flücbenlose , die zu 10 250 ^4L veranschlagt
worden waren , wurden 59 536 »4L gelöst. Dagegen war der Laub¬
stammholzverkauf weniger ertragreich . Für 11,32 Festmeter , die zu
13 05E - LL veranschlagt waren , wurden 17 900 »4L eingenommen , für
Nadelholzstangen mit einem Anschlag von 18 086 „4L 24 919

Freiwillige Feuerwehr Calw.
Am letzten Momag rückte die ganze Wehr zu der Frühjahrshaupt-

übung aus und marschierte mit Musik auf den Brühl zur Besichtigung'
der Geräte und der Mannschaften ; nachdem hier alles in bester Ord - '
nung vorgefunden wurde , schritt die Feuerwehr zu der Hauptübung,
welche in der Haaggaffe stattfand . Die Mannschaften erledigten die
ilmeu gestellte Aufgabe in rubiger und sicherer Weise, so daß der stell- '
vertretende Kommandant Kamerad Karl Stüber  seiner Befriedi¬
gung über die Leistung Ausdruck geben konnte. In anerkennenswerter
Weise hat auch diesmal wieder die freiwillige Sanitätskolonne eine
Abteilung zur Verfügung gestellt und eine Hebung mit dem neu ange - '
schafften Selbstretter vorgenommen . Nach der Hauptübung fand im
„Bad . Hos" die Hauptvei ' ammlung statt ; sie war mit Rücksicht auf
die satzungSzcmäß stattfindcuden Neuwahlen recht gut besucht, die
Versammlung war umrahmt durch die trefflichen Vorträge der hie»!
sigen Stadtmusik unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Musikdirektor
Frank.  Ter stellvertretende Kommandant eröffnet « die Versamm¬
lung und erstattete den Rechenschaftsbericht , worauf der Kassier Ka - '
merad Erich Herzog  über den Kassenstand Bericht erstattete . Beiden
Berichte wurden von der Versammlung gutgeheißen . Bevor die Wah¬
len vorgenommen wurden , mußte Kamerad Stüber die betrübende
Mitteilung machen, daß es dem bisherigen Kommandanten Paul
Georgii  gesundheitshalber nicht mehr möglich ist, die Feuerwehr
zu leiten . Tie Versammlung war einstimmig der Ansicht, daß es sehr
bedauerlich ist, den ehemals so rührigen und umsichtigen Komman¬
danten von der Feuerwehr scheiden zu sehen ; der stellvertretende Kom¬
mandant wurde von der Versammlung beauftragt , dem scheidenden
Kommandanten die besten Wünsche zu seiner baldigen Genesung zu
überbringen . Die anwesenden Kameraden ließen es sich nicht neh¬
men , Herrn Paul Georgii zum Zeichen des Dankes als Ehrenkom-
mandanteii der Ealwer Feuerwehr zu ernennen . Die Wahlen  er¬
gaben nun folgendes Resultat : Kommandant Karl Stüber,  stellt,.
Kommandant Albert Wochele;  zu Hauptlcutcn wurden gewählt:
1 . Kompagnie Eisenhardt,  Friede ., 2 . Koinpagnie Nietham¬
mer,  Cbristian , 3. Kompagnie Hitler,  Karl , 4 . Kompagnie
Schüttle,  Wilhelm . Es wurde noch berichtet, daß die Weckerlinie
nunmehr zusammengestelll ist, nachdem sich die notwendige Anzahl
Leute zur Verfügung gestellt hat ; der Führer derselben ist Herr
Stadtbaumeister H e r b o l z h e i m e r . Das langjährige Mitglied
Wilhelm Din gier,  Hauplmann der 3. Kompagnie , ist aus der
Feuerwehr ausgetreten und wird in Anbetracht seiner treuen Dienste,
welche er der Feuerwehr geleistet hat , zum Ehrenmitglied ernannt ; '
die ausgetretenen Mitglieder Kienzle,  Georg , Schneidermeister,
Stroh.  Eugen , Fabrikant , Hoher,  Heinrich , Reguleur , werden
in der Liste der Feuerwehr als außerordentliche Mitglieder weiter¬
geführt , nachdem sie ebenfalls recht lange Zeit der Feuerwehrsache ge¬
dient haben . Der Kommandant Karl Stüber schloß die in bester Har¬
monie verlaufene Versammlung in vorgerückter Stunde mit dem
Wunsche , daß die Ealwer Feuerwehr auch fernerhin ihre Pflicht er¬
füllen möge und forderte die Anwesenden' auf , der Feuerwehr treu zu
bleiben , gelte es doch heutzutage , den Nebenmenschen mehr wie je
zuvor vor unersetzlichem Schaden zu bewahren.

Brennverbot für Kirschen.
Durch eine Verfügung des Ernährungsministeriums ist das

Verbot der Herstellung von Branntwein aus Obst insofern abge¬
ändert worden , als die zum Einschlagen sog. Brennkirschen er¬
forderliche Erlaubnis in Zukunft nicht mehr vom Ortsvorsteher,
sondern vom Oberamt erteilt wird . Im übrigen wird an dem
Verbot der Herstellung von Branntwein aus genutztauglichem
Obst grundsätzlich nach wie vor festgehalten.

Wetterbericht für Dienstag nnd Mittwoch.
Das trockene heiße Sommerwetter wird zunächst anhalten . Füll

Dienstag und Mittwoch ist vorwiegend heiteres Wetter mit verein¬
zelten Gewitterstörungen zu erwarten.



^ Lebensrettung.
Das 5jährige Söhnchen des Emanuel Roller  fiel gestern

»achmittag bei der Leinebrücke in die Nagold und trieb bis zum
oauplatz von Bauwerkmeister Alber . Der mit Kameraden auf
^er Landstrabe daherkommende Hans Spindler aus Pforz¬
heim  sprang rasch entschlossen in den gerade in dieser Gegend
liefen Flug , und brachte das leblose Kind glücklich ans Ufer,
wo sofort Wiederbelebungsversuche angestellt wurden , die von
.Erfolg begleitet waren . Dem mutigen Retter gebührt ehrende
Anerkennung.

Aenderung des Besoldungsgesetzes
siir Körperschaftsbeamte.

(SCB ) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Staats¬
ministerium hat dieser Tage den Entwurf einer zweiten Aende-
rung des Besoldungsgesetzes für Körperschaftsbeamte festgestellt.
Wonach in Art . 6 Nr . 5 des Besoldungsgesetzes für Körperschafts-
tbamte der zweite Satz wieder gestrichen werden soll. Bei der
fersten Aenderung des Gesetzes wurde in Art . Id Nr . 5 bestimmt,
daß bei den Körperschaftsbeamten wie bei den Staatsbeamten
die Grundlage des Ruhegehalts nicht der zuletzt tatsächlich bezo¬
gene Ortszuschlag , sondern der Durchschniltssatz des Ortszuschlags
ifür sämtliche Ortsklassen bilden solle . Diese Aenderung war
notwendig , weil sonst die Körperschaftsbeamten in den Orts¬
klassen ^ und 8 eine mit dem Reichsbesoldungssperrgesetz nicht
vereinbare günstigere Regelung erfahren hätten als die Reichs¬
und Staatsbeamten . Der Landtag hat aber der Bestimmung
als Satz 2 beigesügt : „ Hinsichtlich der am 1. Oktober 1921 im
Dienst gestandenen planmäßigen Beamten mit dem Dienstsitz in
Orten der Ortsklassen ^ und 8 verbleibt der tatsächliche Orts-
guschlag als pensionsberechtigter Einkommensteil ." Dieser Bei-
Fatz ist vom Reichsfinanzministerium auf Grund des Vesoldungs-
fperrgesetzes beanstandet worden ; es wird deshalb vorgeschlagen,
ihn fallen zu lassen . Der Gesetzentwurf wird dem Landtag dem¬
nächst zugehen.

Leistungen des Grundbesitzes für die Ernährung.
Das Statistische Landcsamt gibt eins Uebersicht über die Be¬

teiligung des Klein -, Mittel - und Großgrundbesitzes in Württem¬
berg an der Nahrungsmitteloersorgung der Bevölkerung auf Grund
der bei den Kommunalverbänden geführten Wirtschastskarten während
der Zeit der Zwangswirtschaft . Zu diesem Zweck wurde in einer
Anzahl von Oberäintcrn Erhebungen angestellt . Den stärksten Anteil
'an der Ablieferung in Brotgetreide und Gerste haben die Betriebe
von 20—50 Hektar , die als großbäuerliche Betriebe , zum Teil schon
als Großbetriebe (Rittergüter , Domänen ) anzusehen sind und zu-
jmeist auf die Bezirke Neresheim , Oehringen , Ulm und die oberlän-
sdifchen Bezirke Laupheim , Leutkirch, Riedlingcn und Waldsee ent¬
fallen . Auf sie entfallen 30,6 Proz . der Ablieferung . Nahezu gleich
igroß mit 29,8 Proz . ist der Anteil der mittelgroßen bäuerlichen Be¬
triebe von 10—20 Hektar . Die beiden Gruppen haben zu der Ge-
famtablicferung an Brotgetreide und Gerste etwas mehr als drei

uLünftel beigesteuert . An dritter Stelle steht die nächstniedrigere
.Größenklasse von 8—10 Hektar , die kleinen bäuerlichen , im Unter¬
stand sogar mittleren bäuerlichen Betriebe mit einem Fünftel . In
den Rest teilen sich die Großbetriebe über 80 Hektar und die Klein¬
betriebe unter 5 Hektar . Dabei ist noch bemerkenswert , daß aber die
^Kleinbetriebe auf der gleichen Flächeneinheit eine weit größere Zahl
von Selbstversorgern zu ernähren haben.

Bevölkerungsbewegung in Württemberg
im 3ahr 1821.

; Nach den Mitteilungen des Etat . Landesamts haben im
jJahre 1921 die Eheschließungen eine rückläufige Bewegung au¬
sgetreten , 21769 gegen 32 027 im Jahre 1920. Die Zahl der
^Geborenen hat um 2623 - abgenommen und beträgt 62383 . Die
iZahl der Gestorbenen (36 856 gegen 37 202 im Jahre 1920) kann
«ls auffallend klein bezeichnet werden . Der natürliche Bevöl-
jkerungsüberschuß für 1921 beträgt in Württemberg somit 25120.
i

Der Kurs der Reichsmark.
s Der Dollar galt gestern 292,85 der Schweizer Franken
86 .85 Mark.

Auf schiefer Ebene.
Roman von  Johannes van Dewall.

Sie sah zu ihm auf und wechselte die Frkbe . Wäre sein
fllon nicht so sarkastisch gewesen , ganz gegen seine sonstige Ge¬
wohnheit , sie würde ihm ohne weiteres ehrlich alles mitgeteilt
Haben . — Im Grunde , welchen Vorwurf hatte sie sich, eine
kleine Verirrung ihrer Phantasie abgerechnet , eigentlich zu
machen ? . . . Aber gerade in der Stimmung , in welcher sie sich
sbefand , und nachdem sie soeben erst den Kampf in ihrem Innern
glorreich durchgefochten , den Ring zurückgewiesen und den Prin¬
zen dem Freunde geopfert hatte , diese spöttisch kalte Miene von
ihm , — das reizte ihren Zorn.

Ihre Brust hob sich in dem Kleide Dunhlauchts heftig , das
Blut stieg ihr jäh in die Schläfen und mit gefalteten Brauen
fah sie ihn trotzig an , zu stolz, um sich zu verteidigen.

Einen Augenblick noch ruhten seine Augen ernst und vor¬
wurfsvoll auf ihr , dann drehte er sich um und begann von neuem
zu malen.

In Evas Herzen kochte es , aber kaum war der erste Zorn vor¬
über , als sie sich auch schon mit Herzklopfen frug : Woher weiß
er etwas von dem Ringe ? . . . Welches sind die Leute , die ihm
das gesagt haben können ? — Sie zerbrach sich vergeblich den
jKopf darüber.

Sie schämt sich, dachte mittlerweile der kleine Professor alle¬
mal , wenn sein Auge beim Hinsehen flüchtig ihr verdüstertes
sEeficht streifte . Nach seiner Meinung hatte sie allen Grund

azu und trotz seiner uns bekannten Gutmütigkeit dachte er
ieses Mal durchaus nicht daran , ihr das erste Wort zu sagen.

Auch das Modell sah da und sprach keine Silbe . Das Auge
Arrte hartnäckig ins Leere , Nach einer Weile  aber hutz sie

" Zum Metallarbeiterstreik.
(SLB .) Stuttgart , 27 . Mai . Bei der Urabstimmung im Me¬

tallarbeiterstreik ist folgendes Ergebnis zu verzeichnen : Abge¬
stimmt haben 24 739 Arbeiter . Für die Vereinbarungen sprachen
sich 18056 , gegen die Vereinbarungen 6395 aus . Ungültig wa¬
ren 288 Stimmen.

(SCB .) Stuttgart , 28. Mai . Die „Schwäb . Tagwacht " schreibt
zum Abschluß des Metallarbeiterstreiks : Die Arbeiterschaft hat
sich wacker gehalten und große Opfer gebracht . Sie hat bei den
Verhandlungen mit den Unternehmern erhebliche Zugeständnisie
namentlich in der Frage der Arbeitszeit machen müssen . Auch
die erzielten Löhne müssen als unzureichend bezeichnet werden.
Aber einig und geschlossen kehrt die große Masse der Kämpfen¬
den in die Betriebe zurück. Sie werden alle Kräfte dem Aus¬
bau ihrer Organisationen widmen müssen , um in nächster Zeit
eine weitere Verbesserung ihrer Arbeitsbedingungn zu erreichen.
— Bemerkenswert ist noch, daß bei dem Abstimmungsergebnis
die arbeitswillige Mehrheit außerhalb Stuttgarts viel größer
war . Dort wurden für die Arbeitsaufnahme 14 500 , dagegen
nur 3000 Stimmen abgegeben , während in Stuttgart nur 3500
für und 3300 dagegen waren.

»

(SLB .) Wildb ad , 27 . Mai . Ein Tags zuvor hier zugereister
Matrose Franz Cossel aus Hamburg , verübte im Hotel zum Lö¬
wen einen schweren Einbruch , indem er nach Mitternacht an der
Fassade des Gebäudes emporkletterte und in die Wohnung des
Besitzers einstieg . Er entwendete eine goldene Uhr samt Kette
und eine Brieftasche mit mehreren tausend Mark Inhalt . Der
Schutzmannschaft gelang es , den Einbrecher , der schon im Früh¬
zug nach Pforzheim saß, festzunehmen.

Simmozheim , 26 . Mai . Gestern nacht und heute nachmittag gingen
schwere Gewitter  über unsere Markung . Ganz plötzlich er¬
schreckte um 12 Uhr gestern nacht ungeheurer Sturm die schlafenden
Einwohner , dem unmittelbar ungeheure elektrische Entladungen folg¬
ten . Erst nach und nach setzte der erwünschte Regen ein, dem Hagel
beigemischt war . Größerer Schaden wurde nicht verursacht . Heller
Feuerschein am südwestlichen Himmel in der Richtung Nagold kündete
um 1 Uhr nachts ein größeres Schadenfeuer an . 2 Stunden lang
lobten die Gewitter und zahlreiche elektrische Leitungen wurden durch
Blitzschläge beschädigt. Nachdem auch heute den ganzen nachmittag
am Südosthimmel drohende Gewitter standen , brachen sie um 6 Uhr
abends mit schrecklichemBlitz und Donner über uns herein . Der
Blitz schlug in verschiedene Häuser und Bäume und richtete Schäden
an , ohne jedoch zu zünden . U. a. fuhr er zweimal nacheinander in
das kaum fertig gestellte neue Kinderschulgebäude , riß Dach und
Schindelvertäferung auf , wobei Ziegelstücke und Schindel weit um¬
herflogen . Starker Regen , der mit Hagel vermischt war , brachte end¬
lich Kühlung . Auch diesmal ist das Unwetter noch glimpflich abge-
laufcn.

(SCB .) Stuttgart , 25 . Mai . Die „Süddeutsche Arbeiterzeitung"
ist abermals beschlagnahmt worden . Wie sie in ihrer heutigen Num¬
mer mttteilt , erfolgte die Beschlagnahme durch das Amtsgericht we¬
gen des Artikels : Der Landtagspräsident Walter als Zensor.

(SCB .) Stuttgart , 25 . Mai . Der Schwabenverein Chikago hat
durch Vermittlung von Oberbürgermeister Lautenschlager der Samm¬
lung „Brüder in Not " die reiche Gabe von 58 824 überweisen
lassen.

(SCB .) Reutlingen , 27 . Mai . In der großen Küche der
Gustav Werner -Stiftung zum Bruderhaus , in der zurzeit zur
Legung einer neuen Dampfzuleitung für den Herd Bauarbeiten
vorgenommen werden , stürzte Samstag früh die Eisenbetondecke
ein . Unmittelbare Ursache des Einsturzes ist noch nicht festge¬
stellt . Bei dem Unglück sind zwei Tote zu beklagen , die Dienst¬
mädchen Marie Schumacher und Barbara Helber . Verletzt wur¬
den ein Dienstmädchen Frida Glaser und ein Pflegling Emma
Heer , beider Verletzungen sind leichterer Art . Schwerer verletzt
wurde ein bei den Bauarbeiter beschäftigter Maurer Martin
Eekeler aus Rommelsbach . Die Verunglückten wurden ins Be¬
zirkskrankenhaus gebracht.

(SCB .) Dettingen bei Heidenheim , 28. Mai . Infolge Ein¬
sturzes einer Sandwand in der Eemeindesandgrube erlitten 3

trotzig an : „Ich muß nun gehen , es will mich jemand sprechen
u,m zwölf Uhr ."

Sie sagte ihm nichts davon , daß es Prinzeß Aurelie war,
welche sie zu sich beschicken hatte.

Er warf ihr einen kurzen , kalten Blick zu und hörte augen¬
blicklich auf zu malen.

„Du bist mir böse, Eva , ohne zu bedenken , wer von uns
beiden dazu die größte Ursache hat, " sprach er ernst . „Ich hoffe,
bei einiger Ueberlegung wirst Du mir das selber zugestehen.
So gehe denn , wenn man Dich erwartet . Aber um Deiner
selbst willen , Eva , tue nie etwas , was Deinem besseren Gefühl
entgegen ist und dessen Du Dich zu schämen hättest hinterdrein ."

Er reichte ihr die Hand , sie nahm sie kalt . — Hätte er nur
ein bischen weniger finster dabei ausgesehen , sie wäre ihm um
den Hals gefallen und hätte sich von jedem Verdachte schnell ge¬
reinigt , hätte , wie sonst ja immer , ihr Herz vor ihm ausge¬
schüttet . — Aber sie war nun einmal gereizt heute und was
seine Worte gut gemacht hatten , das verdarb der Ton , in wel¬
chem sie gesprochen wurden.

Sie erhob sich hastig und ging , ohne ihn anzusehen , in das
Nebenzimmer . Kaum fünf Minuten später trat sie wieder aus
demselben heraus . Der Professor wusch sich eben die Hände.

„Auf Wiedersehen , Benno, " sprach sie.
„Auf Wiedersehen , Eva, " erwiderte er.
An der Schwelle strauchelte ihr Fuß — sie wollte umkehren,

sie zögerte einen Augenblick ; es war eine Wallung ihres guten
Herzens . Da er aber kein Wort sprach , so ging sie nach kurzem
Zaudern , zornig auf ihn und auf sich selbst.

Es war das erste Mal , daß sie mit ihrem Professor Streit
hatte heute und es ging ihr sehr lies , sie war unzufrieden mit
sich selbst . Hernach , bei der Prinzessin ^ sprach auch diese von

Personen , der Wirt Wiedenmann , der led . Bauer Häberle und
die ledige Martha Mack den Erstickungstod.

(SCB .) Heuchstetten OA . Heidenheim . 28. Mai . In das An¬
wesen des Bauern Häcker schlug der Blitz , zündete und vernich¬
tete es samt allen Vorräten.

(SCB ) Neckarsulm , 26 . Mai . Am 1. Juni geht die täglich
erscheinende „Neckarsulmer Zeitung " ein.

(SLB ) Balingen , 25 . Mai . In dem Sattel zwischen Hands¬
rück und Jrrenberg ist gegenwärtig ein interessanter Naturvor¬
gang in Vorbereitung . Aus einer Länge von 60—80 Metern hat
sich infolge der starken Niederschläge auf der Grathöhe eine Ee-
birgsscholle samt dem Baumwachs nach der Thanheimer Seite in
Bewegung gesetzt, was an «der Bildung zahlreicher paralleler
Spalten bis zur Breite von 80 Zentimetern deutlich zu erken¬
nen ist . Beim Eintritt neuer Niederschläge ist ein Absturz der
Scholle und dadurch die Vernichtung des am Hang befindlichen
Waldes zu befürchten.

(SCB .) Ulm , 24 . Mai . In der Wengenkirche wurde eines auS
dem 17. Jahrhundert stammende Gruft entdeckt, die 40—50 geöffnete
Särge von Mönchen aus dem Wengenkloster enthält.

(SLB ) Kleiningersheim , 23. Mai . Sonntag nachmittag
ist bei normalen Wasseroerhältnissen das im Jahre 1915 in
Eisenbeton vom Kraftwerk Altwürttemberg Lei der Bereiß ' schen
Mühle erstellte Stauwehr durch Wasserdruck zerstört worden.
Von dem etwa 80 Meter langen und nahezu 5 Meter hohen
Wehrkörper sind 3 ganze Stücke von je 10 Meter Länge zum
Teil bis zu 8 Meter vorgeschoben worden und stehen nun kreuz
und quer im Neckarbett . Der Vorgang selbst wurde , wie der
Murrtalbote berichtet , von niemand beobachtet , doch wurden die
Anwohner durch ein erdbebenartiges Getöse auf die Katastrophe
aufmerksam gemacht . Das Wehr hatte den Zweck, den Wasser¬
spiegel im alten Neckar zwischen Beihingen und Kleiningers¬
heim in einstiger Höhe zu halten , damit Kiesgewinnung nicht
gestört und Erundwasserstand im Neckartal nicht gesenkt wird.

(SCB ) Bom Bodensee , 26. Mai . In Ueberlingen suchte ein
Fabrikant Zimmer für sein Personal . Kein Offert ging ein.
Da inseriert er : Amerikaner sucht Zimmer . Sofort kamen 33
Angebote.

Literatur.
Der Schwarzwald ". Allerhand von Land und Leuten . Her-

ausgegeben von Dr . Georg Schmückte und Hermann Misien-
harter , mit einer Tafel und 33 Abbildungen im Text . (Sonder¬
heft von „Obcrdeutschland ", eine Monatszeitschrift für jede«
Deutschen .) Preis 22. Verlag „Oberdeutschland " (Strecker u.
Schröder ) GmbH ., Stuttgart . Das Maiheft erzählt uns von
einem einzigartigen und besonders schönen Stück deutscher Erde,
vom Schwarzwald . Dr . O . Hoerth , Freiburg , gibt eine ein¬
führende , kulturgeschichtliche Betrachtung . Auf die landschaft¬
lichen Schönheiten weisen in kurzen Stimmungsbildern Studien¬
rat Oskar Knüll , Cannstatt , und Walter Zimmermann , Jllenau
hin Forstmeister Feucht , Bad Teinach,  führt in die bota¬
nischen Wunder des Waldes ein , Prof . Konr . Günther erzählt
uns viel Interessantes von der erstaunlich reichen Tierwelt und
der Karlsruher Privatdozent Dr .-Jng . Otto Eruber belehrt uns
mit großer Sachkenntnis über die Eigenart und die verschie¬
denen Typen des Bauernhauses in den einzelnen Teilen des
Schwarzwaldes . Aus ihrer Kinderzeit weiß Albert Hausenstein
manches zu berichten . Von den alten Schwarzwälder Gewerben,
die heute von den Maschinen fast ganz vedrängt sind , plaudert
Hauptlehrer Karl Halter , Freiburg , recht unterhaltend . Aber
ein Schwarzwaldheft , in dem nicht auch Hans Thoma ein Platz
eingeräumt wäre , würde den Titel mit Unrecht führen , denn
Hans Thoma ist als aufrechter , kerngesunder Mensch altdeutschen
Gemütes mit seiner Kunst fest in der Heimat verwurzelt . Seinen
Lebensgang vom armen Bernauer Hirtenbllblein bis zum be¬
rühmtesten Maler zeichnet Hermann Erich Busse in kurzen aber
farbigen Zügen . Zahlreiche schöne Bildbeilagen begleiten jeden
der Aufsätze.

FLr die Schrlfttettung verantwortlich: Otto Seltmann.  Latw.
Druck und Verlag der A. OelschlSger'schen Vuchdruckerel. Calw.

jenem Ringe . — Du lieber Gott — wußte das schon die halbe
Stadt ? . . . Sie selbst hatte doch keiner Menschenseele ein Wort
davon gesagt . Also war es der Prinz gewesen , welcher geplau¬
dert hatte ? . . . O , wie gut war es , daß sie ihm sein Geschenk
heute früh schon zurückgeschickt hatte ! Uebrigens trat an das
gereizte Mädchen der Versucher stark genug heran , als die Prin¬
zessin ihr jene vorteilhafte Stellung anbot . . . Wenn sie nun
zugriff ? — Ha ! wie hätte sie sich an ihm rächen können!
Wenn sie nun ebenso kühl und ironisch , wie er vorhin zu ihr
gesprochen hatte , ihm erwiderte : „ Mein Herr Professor , — Sie
haben das Juwel , welches Sie besaßen , nicht zu würdigen ver¬
standen , von heute an stehe ich im Dienste der Prinzessin !"

Es war nur ein Moment , und er ging vorüber , denn wie
wir gesehen haben , lehnte sie die hohe Gnade ab — aber immer¬
hin , sie dachte daran und das alles regte sie auf und machte sie
unglücklich . Sie kam nach Hause , und ohne jenes Medaillon
auch nur eines Blickes zu würdigen , setzte sich das große Mäd¬
chen in eine Ecke und fing bitterlich an zu weinen.

So fand sie ihre Mutter.

„Es ist vorhin ein prinzlicher Lakai dagewesen und hat die¬
ses Paket hier für Dich gebracht , Eva " — sprach die alte Frau
besorgt und legte ^eine kleine , wohl umwickelte Schachtel vor
ihr nieder.

Mit flammenden Augen erhob sich Eva jählings und schleu¬
derte dieselbe wütend auf den Boden ihres Zimmers.

„Aber um Gottes willen , was hast Du nur , Eva ? " frug die
gute Alte erschrocken und schlug die Hände zusammen.

„Nichts ! . . . Laß mich Mutter !" rief das kochende Mädchen
und warf sich in die Kissen des Divans , den Kopf zwischen
beiden Händen.

(Fortsetzung folgt .)
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Calw , den 27. Mai 1922.

Todes-Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe
Frau , unsere treubesorgte Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Barbara Schall
geb. Bleher

heute nachmittag 1 ' i, Uhr nach langem,
schweren Leiden in dein Herrn entschlafen ist.

Der tiestrauernd « Gatte:
Reinhold Scholl , Zugführer,

mit feinen 5 Kindern.
Beerdigung Montag Nachmittag 5 ' /, Uhr.

Calw , den 28. Mai 1922.

Todes-Anzeige.
Unsere liebe, gute

Eugenie
ist uns nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im Atter von 7 Jahren heute morgen 3 Uhr
unerwartet durch den Tod entrissen worden

In tiefer Trauer:
Rudolf Linkenheil » Schreinermstr.,

mit Frau und Kind.
Beerdigung Dienstag Nachmittag 4 Uhr.

tk»M
für

Hem«. Knabe«««dKinder
Teldhüle für Trauen

empfiehlt in reicher Auswahl

MWmSWerle
Hntmcher,neben dein Mhans

gV " Sehr mäßige Preise
»W - durch günstigen Einkauf.

rit

Klanier- «nd Harmninnlftiinincr
Kommt nach Calw und Umgegend . Aufträge für den¬
selben, wolle man auf der Geschäftsstelle des Blattes oder

bei uns selbst niedrrlegen.

Mnfikhaus Sattler , Pforzheim,
Abt. : Pianos u. Stimminstitut, Tel. 1210 u. 7821.

Gin ordentliches

Koch--
WWW

Kann sofort »tntretrn.
Weinstube Adam,

Hirsau.

ZuoerlWger Mann als

ViersShrer
bei guter Bezahlung

für sofort gesucht.
E . Nafz.

zum »Badischen Hof".

Forstamt Hirsau.

Laubstamm-
Holzverkauf

Am Frrtrag , deU 2. Zuni
1922 nachmittags 4 Uhr
im . Rötzle " in Hirsau au»
Slaatswald Lützenhardt Abt.

Brandhalde Ernstmühler-
plalie , Alte Staig , Glas»
klinge , Bniderberg : 1 Eiche
IV. Kl - mit 1 Fm . ; 34
Buchen mit Fm . : 9 l., 7III .;
23 IV.. 5 V. Kl . Losver-
zeichnisse durch die Forst«
Direktion G . f. H . Stuttgart.

Verloren
ging am Himmelfahrtstag
auf dem Wege Teinach-
Wildbad  zwischen Ein¬
berg und Spannplatz ein

hellbrauner
Damenlederhut.
Abzugeben gegen gute Be.
lohnung bei

L. Bauer,
Stuttgart , Werastraße 62.

Lehrlings-Gesuch.
Unterzeichneter nimmt einen

ehrlichen kräftigen

Zungen
bei guter Behandlung

in die Lehre.
Wilhelm Binder,

zur „Oberen Mühle ",
Aidlingen OA.Böbiingen

Is.CaarlMs
-Zechenkoks) , sowie Io.

öaarnaßkohlea
dezugschrinsrri , treffen In den
nächsten Tagen ein u. nimmt
jetzt schon Bestellungen ent¬
gegen

Aug . Kaufmann Nachf.
Pforzheim

Lhristos -AUee 33. Tel . 181.

Heut « Abend punkt >/,8 Uh » s
" musikalischer 8
Familien -Abend l

unter gütiger Mitwirkung von Herrn Kammer - 8
virtuos Uhli  g-Stuttgart (Kontrabaß ) und hiesiger 8

musikalischer Kräfte

WjMr Ilok.calA::
üievMg. üen ZO.WIM. llvemtt8M

vunte ISnie
von 8

cilllke flieklülll. W AM l
k üm klügel: vr. Melle!, vom lonaeMeaterI

»uttgart . ^«ortenvorvekkallk: s
Lllcdvllüküimg»Sudler in colv. I

krelre«er Mre: g
I.kblrl0L». li.SkirS.lS. >!l.k!iilrs.cs. I

Schwemm¬
steine

md Ziegel
werden

WerLStSdler.

Brenn¬
holz

buchen nnd tannen,
jedes Quantum,

zu kaufen gesucht.
Angebote pro Ster ab

Station verlade » an
Aug . Kaufmann
Nachf. Pforzheim

Lhristosallee 83.
Fernsprecher 181.

.6^

Jetzt -
ist die beste

- ^und günstigste >
Seit Reklame zu

machen. Praktische Se - 'd
schäftsleuie wissen, daß es zur >H

Gewinnung neuer Runden kein be- ^
quemeres Mittel gibt, als die

An̂ izen-Reklame!-r. L

l ... L

»HH vie Reklame ln der Tageszeitung H /
. - - "

ist und wird immer noch das
hervorragendste Mittel zur l

Lteigemng d. Seschäfts-
- Umsatzes bleiben!

.. .

Georg Märkte
^tsa Märkte geb. Hermann

vermählte

Ronsiantin Rleinknechl
Cugenie Rleinknecht

Musikalischer Abend
zu Gunsten der

Mager SlndentenW
im Waldhornfaal Calw

fM " Mittwoch. 31. Mai 1922. "MI
Mitwirkende:

Frl . Britta Nilsson,  Karlskrona (Schweden ), (Gesang ) ;
die Herren Rudels Böget, (Klavier ) ; Helmut Höl der,
(I . Violine ) ; Otto Pfau (2 . Violine ) ; Georg Wagner,

(Viola ) ; Erwin Weder, (Cello ), von Calw.

1. Sonaic in D-D»r für 2 Violinen , obligat . Cello,
Klavier Corelli.

2. Bratjchcn -Trio (Es -Dur ), Menuett Allegretto Mozart.
3. s) Ich lieb« Dich ) Grieg

b) Sapphtsche Ode ) ^ > " 3 Brahma
c) Wiegenlied (schwedisches Lied) Nordquist.

4 . Streichquartett
s) Adagio Cantabile m. Variationen aus d. / .

C-Dur Quartett (Kaiserquartett ) Nr . 17 Haydn.
d) Menuett aus dem G-Dur Quartett Nr . I I Haydn.

5. s) Ich kann 's nicht fassen > Schumann,
d) Waldge >prüch t " » Schumann,
c) Die Fungsrau unter der Linde

(schwedisches Lied) Peterson -Berger
6. KlaoierquartettG -moll (Allegro -Andante-

Rondo ) Mozari.
Anfang punkt 8Uhr . Eintrittspreis 1v Mk.

Karten in der Buchhandlung Kirchherr
im Vorverkauf

soweit noch vorhanden an der Abendkasse ab ? Ahr.

unll lallet rum Zesuck kvllickst eia
z . Llement uncl krau.

Mligk Kammacher
sosott gesucht. Stellung dauernd und gut bezahlt.

, Kamm -u.Celluloid
»» warensabrtk.

1ü Stück goldgelbe

Italiener-
Kücken

verkauft
Frau Heinr . Rühle.

Liebenzell.
Verkause

1Hahn.
4Legehühner.

Adolf Holzäpfel.

erreußt 0r . Sntled » Sirtzoa-
vaoser . 2u Kaden io ller

llitter -Orogerie.

Zur Zucht geeignete

lkl
verbaust

Küfer Schneider,
Nonnengasse.

CM md MgedNg.
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